
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Unzureichende Personallage im Bereich der Verkehrsplanung 

Der Oberbürgermeister hat in seiner Neujahrsrede ein unmissverständliches Bekenntnis zum 
Klimaschutz und zur Förderung des Radverkehrs abgegeben: 

„Zurück zum Thema Energie- und Klimaschutz. Da spielt der Radverkehr eine wesentliche 

Rolle in unserer Stadt. Ich will den Radverkehr in 2012 noch stärker fördern, zwei weitere 

Fahrradstraßen einrichten, für die Innenstadt ein Konzept für Fahrradabstellanlagen erarbeiten 

und die Anlage vor dem Bahnhof umbauen und erweitern.“ (Zitat aus seiner Rede)  

Dies korrespondiert mit den vom Rat bereits in den Zielen und Produkten zurückliegender 
Haushalte beschlossenen Maßnahmen zur Förderung des Umweltverbundes und des Klima-
schutzes. Da sich in letzter Zeit jedoch die Rückmeldungen über Probleme bei der Umset-
zung der Ziele  im Verkehrsbereich häufen ( u. a. anlässlich der aktuellen Budgetberichte, 
der Vorlage des Haushaltsentwurfes 2012  und der ersten Lesungen in den Ausschüssen) 
fragen wir die Verwaltung:  

1. Auf welche Weise soll die Personalsituation den Aufgaben entsprechend kurz- und mittel-
fristig gestaltet werden?  

2. Wenn das für diese Aufgaben zuständige Personal nicht aufgestockt werden soll: Die 
Umsetzung welcher Ziele soll dann aus Sicht des Oberbürgermeisters verschoben oder 
sogar vollständig aufgegeben werden?  

3. Welche Möglichkeit sieht die Verwaltung durch interne  Maßnahmen wie z.B. Umsezung  
den Personalmangel  zu beheben? 

4. Wie ist die Personalausstattung in Städten vergleichbarer Größe, z.B. in Oldenburg oder 
Osnabrück? 

1 ÖPNV: Haltestellenprogramm, Omnibusbescheunigung, DFI, Nahverkehrsplan und Projektgruppenbetreuung, BMM-VSN, 

Anreizsystem, Radmitnahme..  

Rad: Überprüfung der Radwegbenutzungspflicht (gesetzliche Vorgabe), Überprüfung der Freigabe von Einbahnstraßen (wie 

Ratsbeschluss) , Mängelkataster (v.a. Unfallstellenbeseitung) und Mängelmaßnahmenkatalog, Pflege der Radwegdatenbank , 

Radwegeplanungen, Radwegabstellprogramm Innenstadt, Überarbeitung der eingerichteten Radstraßen (Markierung, Beschil-

derung) , offensive Radwerbung,  

Allgemein: Parkraumanagement  Nordstadt (bis Nikoweg), Betreuung der beschlossenen Arbeiten  zum Klimaplan Verkehr 

(VEP) 

 
Anfrage für den 
Ausschuss für Bauen, Planung und 
Grundstücke  
am 9.2.2012 
 
 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN -RATSFRAKTION- 

HIROSHIMAPLATZ 1-4,  37083 GÖTTINGEN 
Fraktion im Rat  
der Stadt Göttingen 
 
Geschäftsführung: Jürgen Bartz 
 
Tel: 0551-400-2785 
Fax: 0551/400-2904 
GrueneRatsfraktion@goettingen.de 
www.gruene-goettingen.de 
 

                    9.2.2012    


